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Nr. 7/07  Ausgabedatum: 15. September 2007

Was kommt anstelle der 49er Remise?
Leider kein Zentrum der Bezirksvertretung

Leider ein großes Haus
Hoffentlich ein nicht zu hoher Bau

Hoffentlich kein riesiges Einkaufszentrum
Hoffentlich kleine Geschäfte, die die Vorhandenen ergänzen

Hoffentlich eine Volkshochschule mit Veranstaltungssaal
Hoffentlich eine Musikschule

Hoffentlich ein Servicebüro der Bezirksvertretung

Sie wollen es wissen?
Lesen Sie den Breitenseer!

Immer die neuesten Berichte von der ALB.

Hier könnte ein urbanes Zentrum 
entstehen, wie es auch von 

manchen Politikern gefordert wird.
Hoffen wir, dass der politische 
Einfluss auf die Bauträger so 

ausreichend ist, um zumindest Teile 
dieses Traumes zu verwirklichen.

Die
AKTION LEBENSWERTES BREITENSEE

„ALB“
wird alles nur Mögliche versuchen, um 

dieses Ziel zu erreichen. Sie braucht aber 
die Hilfe der Politiker, der Wirtschaft und 

der Bevölkerung!
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Aktion Lebenswertes Breitensee
ALB

Die ehemalige Straßenbahnremise an der Hütteldorfer Straße 112, die

Sehr geehrte Unterstützer der ALB,
sehr geehrte Partner der ALB,
sehr geehrte Interessens-Antagonisten der ALB,
sehr geehrte Bürger und Bürgerinnen!

Entgegen meiner Lebensplanung, hat sich sehr kurzfristig für mich eine unerwartet 
interessante und aufregende berufliche Herausforderung aufgetan, die mich nach 
China führen wird. Ich kann aus diesem Grunde nicht mehr weiter Sprecher der 
Bürgerinitiative sein. Diese Funktion wird ab sofort Herr Franz Pelda wahrnehmen, 
der ja mit mir gemeinsam bisher unsere Bürgerinitiative geführt hatte. Herr Pelda ist 
ja auch der Initiator und Gründer dieser Bürgerinitiative und er wird sie mit seinem 
bekannt großen Engagement führen, dazu wünsche ich ihm viel Erfolg.

Ich danke allen für die Zusammenarbeit und Unterstützung und wünsche allen 
Beteiligten eine gedeihliche Arbeit, mit Ergebnissen, die alle zufrieden stellen
mögen.

Mit freundlichen Grüßen
Dr. Alexander Tillinger

49er Remise Breitensee
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Ich habe jetzt nach dem Ausscheiden von Hr. Dr. Tillinger das Amt des Sprechers 
übernommen und werde, mit Beihilfe mehrerer Personen, diese Aufgabe nach besten 
Wissen und Gewissen weiterführen.

mit freundlichen Grüßen
Franz Pelda
0664/22-12-641
aktion-lebenswertes-breitensee@chello.at
www.aktion-lebenswertes-breitensee.at

Nur gemeinsam sind wir stark!
Treten Sie ein für eine Zukunft des Grätzels!

Mit Ihrer Unterschrift auf unseren Listen
(eine Liste ist auf der Seite 6)

Unterstützen Sie uns auch durch Ihre Mitarbeit
Rufen sie uns an!

Bitte senden Sie die unterschriebenen Listen zu oder
rufen Sie an, wir holen die Listen auch gerne ab.

Ihr Grätzelschreiber
und ALB - Sprecher
Franz Pelda
Schanzstraße 27
0664/22-12-641

Die Aufwertung des Grätzels ist dringend notwendig!
Das Geschäftesterben muss aufgehalten werden!

Hier wäre auch dringend die Wirtschaftskammer gefragt!

Top Wohnungen
Belebung der Geschäfte

Verkehrsmindernde Maßnahmen

mailto:aktion-lebenswertes-breitensee@chello.at
http://www.aktion-lebenswertes-breitensee.at/
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Die neuesten Entwicklungen

Hr. Dr. Tillinger war mit Hrn. Pelda bei der Bezirksvertretungssitzung am 13. Juni anwesend.
Hauptpunkt der Sitzung war die Verlegung der Bezirksvertretung in den 14. Bez., es ging um die 
Standortwahl.

In der Bezirksvertretersitzung im Amtshaus wurde durch einen Mehrheitsbeschluss der Bezirksräte 
beschlossen, die Bezirksvorstehung in das freiwerdende Gebäude der derzeitigen Geriatriestation 
zu übersiedeln. Diese Abstimmung war nicht einstimmig denn die BR der ÖVP und einige Grüne 
haben dagegen gestimmt, sie waren für das „Karree Breitensee“.

Details des Sitzungsverlaufs:

Am Beginn der Sitzung haben die Grünen einen Antrag zur Änderung der Tagesordnung 
gestellt. Es ging darum ausnahmsweise die Anträge nicht in der Reihenfolge der Einlangung 
sondern in eine logische Reihenfolge zu bringen, um eine Abstimmung eines folgenden 
Punktes nicht durch eine vorhergehende Abstimmung zur Farce werden zu lassen.
Dieser Antrag wurde mehrheitlich abgelehnt

Antrag - S 1444/07 – unterstützt von allen Fraktionen
Der amtsführende Stadtrat möge sich dafür einsetzen, die Räumlichkeiten für die 
Bezirksvorstehung, vom derzeitigen Standort, in den 14. Bezirk zu verlegen.
Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen.

Antrag - S 1445/07 – unterstützt von SPÖ, Grüne und FPÖ
Der amtsführende Stadtrat möge die Vorbereitungsarbeiten für die Absiedlung der 
Bezirksvorstehung Penzing in das derzeitige Verwaltungsgebäude (Pav. 1) des 
Geriatriezentrums Baumgarten in die Wege leiten.
Dieser Antrag wird mehrheitlich angenommen (gegen die Stimmen der ÖVP und 3 
Grünen).

Antrag - S 1452/07 unterstützt von BV-Stv. Lerch,.BR DI Dr. Klinke u. BRin Mag. Hölbl 
– ÖVP u. BR Dr. Schrage - Grüne
Der zuständige Stadtrat wird ersucht ein Standortgutachten erstellen zu lassen, aus dem 
ersichtlich ist, inwieweit sich die beiden diskutierten neuen Standorte der Bezirksvorstehung 
Penzing „Karree Breitensee“ und „Geriatriezentrum Baumgarten“ im Vergleich auf die 
Gebietsentwicklung in den jeweiligen Nahbereichen auswirken und zur Attraktivierung der 
Hütteldorferstraße als Geschäftsstraße beitragen. Die verkehrstechnischen Gegebenheiten 
wie Erreichbarkeit mit Individual- und Öffentlichen Verkehr wären auf Grund der besonderen 
Wichtigkeit im Gutachten abzuwägen.
Der Antrag wird mehrheitlich abgelehnt (gegen die Stimmen der ÖVP und 2 Grüne)

Jetzt sehen Sie doch Antrag S 1445/07 & S 1452/07 im Bezug auf zeitlicher Abstimmung an. 
Antrag S1452/07 müsste vor dem anderen abstimmt werden um eine logische Abfolge zu 
erzielen. Bei den Sitzungen der Penzinger Bezirksvertretung werden die Anträge in der 
Reihenfolge ihrer Einreichung verhandelt. Der Vorsitzende kann die Reihenfolge aber 
ändern. Der Antrag der Grünen blieb in der Minderheit und die Änderung wurde nicht 
vorgenommen.
Die ÖVP hat dies anscheinend übersehen und nicht rechtzeitig gemeinsam mit dem 
Vorsitzenden und der Bezirksvorsteherin darum gekämpft ihren Antrag vorzuziehen wie es 
logischerweise hätte sein sollen.
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Wenn die Abstimmung in einer anderen Reihenfolge durchgeführt worden wäre, so hätte die 
Abstimmung des Antrages S 1445/07 ergeben können, dass diese Abstimmung bis zum 
Einlangen des Standortgutachten verschoben wird und dann hätte es eventuell eine Chance 
für das Karree Breitensee gegeben. In diesem Fall war die Ablehnung des Antrages 
S1452/07 eigentlich notwendig, da die Annahme ja schon einem vorhergehenden Antrag 
widersprochen hätte und die BR hätten sich damit selbst widersprochen.
Da wäre doch eine kleine Änderung der Geschäftsordnung dringend nötig, um solche 
unlogischen zeitlichen Abfolgen automatisch in die richtige Reihenfolge zu bringen.

Antrag – S 1512/07 eingebracht von BR Fr. Holzer
Die amtführende Stadträtin für Bildung, Jugend, Information und Sport Frau VzBgmin. Grete 
Laska, wird ersucht, sich dafür einzusetzen, dass für die Volkshochschule Penzing im 
geplanten Projekt „Karree Breitensee“ geeignete Räumlichleiten eingeplant werden.
Dieser Antrag wurde angenommen.

Am 8.August 2007 hatten der Bauträger „Österreichisches Siedlungswerk (ÖSW)“ und die 
Bezirkspolitiker ein Meeting, bei dem sich der Bauträger vorgestellt hat und seine Wünsche 
bezüglich des Baues vorbrachte.

Der ÖSW hat seit dem Kontakt unsererseits seine Vorstellungen in der Zwischenzeit nicht geändert.
Er beruft sich auf die Studie der Wiener Linien, da er seinen bezahlten Grundstückspreis nach 
dieser kalkuliert hat, dies wieder bedeutet er hat eine vorgegebene Nutzfläche die er erreichen 
muss um in seinem Kalkulationsbereich zu bleiben.
Daher hat er nur die Möglichkeit falls er die Höhe von 21 m nicht bauen darf, die beiden Riegel in 
der Mitte breiter zu gestalten.

Da wird es wieder einmal soweit sein, dass eine Flächenwidmung nach vorhandenen Bauplänen 
geändert werden soll. Das bedeutet, ein Privater gibt vor was der Gemeinderat beschließen soll und 
erwartet sich auch dieses. Es hat bei den ersten Kontakten zwischen ALB und Bezirkspolitiker 
immer geheißen „Die 21m darf er nicht bauen das wird nie genehmigt!“. Hoffentlich hält sich die 
Bezirkspolitik an diese Aussage und die MA 21a sowie der Gemeinderat schließt sich dann dieser 
Meinung an.

Um eine Volkshochschule in den Neubau zu bekommen wird weiter heftig mit den zuständigen 
Stadtpolitikern verhandelt. Die Leitung der VHS Penzing ist wirklich sehr bemüht dieses Ziel 
durchzusetzen.
Ob eine Musikschule in den Bau kommt ist noch fraglich. Die Musikschule „Johann Sebastian Bach 
Musikschule“ ist eventuell interessiert hat jedoch derzeit noch ein anderes Objekt als möglichen 
Standort in Verhandlung. Genaueres wird sich erst ergeben.

Der Bauträger hat der ALB angeboten in der Jury, zur Entscheidung des Architektenwettbewerbes, 
mitzuwirken. Dieses Angebot haben wir inzwischen angenommen. Daher werden wir auch die 
Ausschreibungsunterlagen für den Architektenwettbewerb bekommen und können so schon vorab 
genauer sehen was sich der Bauträger vorstellt.

N
u
r

Der ungefähre Zeitplan der Projektentwicklung für das Gelände der Remise:
� Architektenausschreibung im September 07
� Wettbewerbsentscheidung bis November 07
� Vorstellung des Planes im Bezirk Dezember 07
� Flächenwidmung bis Herbst 08
� Baubeginn 09
� Bauende 11
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Sie können uns auch mit einer Spende auf unser Konto helfen

Wir haben Ausgaben für:
Kopieren der Flugblätter, Serverkosten (Homepage), Pressekonferenzen,

Papier, Behördengebühren, Druckerkosten, Rechtsberatungskosten, Werbemittel

Wir zahlen bisher alles aus eigener Tasche

Unser persönlicher Einsatz wird durch unser Engagement getrieben
Keiner der Aktivisten unserer BI würde jemals Geld dafür nehmen wollen!

Alle Bürger sind zur Mitarbeit eingeladen!
Arbeiten Sie mit!

Machen Sie Vorschläge!
Melden Sie sich bei uns, wenn sie Fragen haben!

Auch mit einem geringen Zeiteinsatz könnten Sie etwas vollbringen!
Gerade Ihr Vorschlag könnte vielleicht der Beste sein!

Wollen Sie bei uns mitarbeiten?
Oder wollen Sie Informationen per Mail?

Senden Sie einfach eine Mail an eine der nachstehenden Adressen:

aktion-lebenswertes-breitensee@chello.at
der-breitenseer@chello.at

Sehen Sie auf die Homepage: www.aktion-lebenswertes-breitensee.at

ALB
Konto Nr.: 02810-832-340

BLZ: 14000    Bawag

mailto:Aktion-Lebenswertes-Breitensee@chello.at
mailto:der-breitenseer@chello.at
http://www.aktion-lebenswertes-breitensee.at/
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Grassigasse

seit 1894 Grassigasse (vorher: Dreyhausengasse) benannt nach dem in 
Wien geborenen Anton  Grassi Haupt-
meister der Porzellankunst; 1778 
Modelleur u. Gehilfe Niedermeyers 
an der Wiener Porzellanmanufaktur,                     
1784 - 1807 Modellmeister u. künstlerischer.
Leiter. Seine frühen Werke in graziösem Rokoko,                       
später in weißem Biskuit klassizistischen Bildnis-
büsten. Geboren: 26.06.1755 
gestorben: 31.12.1807 

Strassen, Gassen und Plätze als 

Geschichtsquelle!
#

Grassigasse,  Fenzlgasse

Fenzlgasse

Sie war vor 1894 als Lerchengasse bekannt und wurde zu Ehren des 
Botanikers Eduard Fenzl (1808 bis 1879) umbenannt, Univ.-Prof. der 
Botanik, zahlreiche wissenschaftliche Veröffentlichungen. Im Jahre 1849 
wurde Eduard Fenzl, der mit Endlicher zuvor schon verschiedentlich 
zusammenarbeitete, Gartendirektor des Botanischen Gartens der 
Universität Wien. Er setzte die begonnene Neugestaltung mit Hilfe des 
Obergärtners Josef Diefenbach fort. Bei der österreichischen 
Gartenbau-Gesellschaft, gegründet 1837 wagte man unter Dr. Eduard 
Fenzl einen Neubeginn. Durch eine Statutenreform begann eine 
Demokratisierung und die ÖGG wandelte sich vom exklusiven Club zur 
Bewegung mit Breitenwirkung. Er war auch erster Vorsitzender des, am 
19.11.1862 gegründeten, Alpenvereines der bei der Gründung 627 
Mitglieder hatte.
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Geschäfte im Grätzel
Ihr Grätzelschreiber sucht wieder Geschäfte,

die aus dem Alltäglichen herausstechen.

Heute berichte ich über ein Geschäft, aus dem Nahrungsmittelbereich über das

Es ist das Geschäft im U3 Durchgang Hütteldorferstraße 106 zur Breitenseerstraße.

Sollte dies der Fall sein, so brauchen Sie mehr als zwei oder drei Brötchen,
da würde eine rechtzeitige Bestellung unter der Tel. 786 33 76 ratsam sein.

Hier im Feinschmeckerstadl sind Sie immer gut bedient! Eine große Auswahl an Wurst und 
Käsesorten, fertige Aufstriche, Salate sowie div. Sorten Brot und Gebäck sind zu erhalten. 
Aber auch die Getränke darf man nicht vergessen, vom Cola über Bier, Wein, Cognac bis
zum Sekt, ist der Feinschmeckerstadl gut sortiert.

Für die Eiligen – Wurstsemmeln und gefüllte Weckerln!

Catering: Warme Speisen 10 - 100 Personen und kalte Platten bis 500 Personen.

Ist bei Ihnen 
Besuch 
angesagt? 
Wollen Sie Ihre 
Gäste mit 
Feinschmecker-
snacks 
verwöhnen? 
Genügen 
vielleicht belegte 
Brötchen?
Oder wollen Sie 
einen kompletten 
Partyservice in 
Anspruch 
nehmen? 

Der Eingang ist klein 
aber die Auswahl ist 

groß

Vielleicht kaufen Sie auch 
selbst ein und richten alles 
für den Besuch mit eigenen 
Händen her.

Einkaufen ohne nass zu werden, sowie 
auch schnell vor und nach der Arbeit!

Info: www.feinschmeckerstadl.at

Das freundl iche Team

Geöffnet: Mo – Fr 0730 – 18:00
Samstag  07:30 – 12:00
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Lokale im Grätzel

Ein Lokal mit geschichtlichem Hintergrund!
Erbaut wurde dieses Gebäude 1822 als Schmiede, ab 1899 wurde es als Weinschenke und erst 
später als Gasthaus geführt. Da es daher schon sehr lange besteht, so sind hier schon die Leute 
eingekehrt die sich nach den Frühjahrparaden, des kaiserlichen Kavallerieregiments, auf dem 
Exerziergelände Schmelz etwas erfrischen wollten und das ist immerhin schon über 100 Jahre her. 
Hier ist noch ein letztes Stück des alten Breitensees vorhanden, als es noch ein kleines Dorf war.
Heute kommen keine Paradegäste her sondern Stammgäste aus der Umgebung und diejenigen die 
in der Nähe Arbeiten, denn die Küche ist gut und preiswert.

Das Gasthaus liegt mitten in Breitensee ist jedoch im 16., Bezirk an 
einer Stelle wo der 14., und der 16., Bez. zusammentreffen und der 
15., Bez. in unmittelbarer Nähe ist – siehe Karte violette Linien.

Es gibt einen Schankraum sowie einen Extra Raum für 32
Personen, der auch für kleine Veranstaltungen geeignet ist. 

Selbstverständlich gibt es auch eine längere Speisekarte mit 
einer Auswahl an Fisch-, Hühner-, Puten-, Schweine- und 
Rindfleisch. Aber auch deftiges ist vorhanden wie Blunzen mit 
Kraut und Knödel sowie Blunzengröst’l, Kaiserschmarrn und 
Palatschinken mit Powidl und Mohn.
Mit einem bzw. zwei Wörtern – Super Hausmannskost.

Tel.: 01 / 985 69 82

Ein Familienbetrieb bei 
dem alle mit Herz bei der 
Sache sind.

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 

von 08:00 – 20:00
Ruhetag: 

Samstag & Sonntag
Täglich 3 Menüs zur

Auswahl

Das Gasthaus „Zur alten Schmiede“ in der Kendlerstraße 38

Kurze Speisekarte

Leberknödelsuppe  2,--
Beuschl/Knödel 5,--
Krenfleisch/Kart. 5,--
Augsburger/Ger./Salat 5,--
Schnitzel/Salat 6,--
Schweinsbr./Knödel/Salat 6,--
Naturschnitzel/Reis/Salat 7,--
Fiakergulyas 6,20
Gordon Bleu/Salat 7,--
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Veranstaltungskalender
Jeden Freitag und Samstag 17:00 – 19:00 Uhr Bei Alwins am Meiselmarkt   Live Musik

16.September ab 12 Uhr in der Pfarre Akkonplatz Oeverseestraße 2c
Pfarrkirtag mit Musik, Essen, trinken, Kinderzirkus und
Hüpfburg Vorher um 10:00 Uhr Festmesse

16. September - Breitenseerkino Filmsaison - neben den Klassikern des
deutschen Stummfilms gibt es ein 
GROSSES ANIME-FESTIVAL
86 Filme in 108 Vorstellungen,
wobei die meisten Filme nur einmal gezeigt werden.
Eröffnungsvorstellung So 16.9.07 um 20.30 Uhr. 
Alle Besucher in einem Anime – Kostüm erhalten einen um
Einen Euro billigeren Eintritt.

Siehe auch Programm auf der Seite des Breitenseer-Kinos

20. September 20:00 Uhr Im Schutzhaus Zukunft 
verl. Guntherstr Zugang auch über Kannegasse
Herrliche Damen – Travestieshow

Kartentelefon 01/982 01 27

21. September 14:00 – 19:00 Uhr  Am Meiselmarkt Abenteuer Bauernhof

22. September  09:00 – 18:00 Pfarre Breitensee - Im Pfarrhofgarten in der Sampogasse
Bücherflohmarkt bei jedem Wetter

22. September 09:00 – 17:00 Uhr  Am Meiselmarkt Abenteuer Bauernhof

22. September  Im Schutzhaus Zukunft Flohmarkt
verl. Guntherstr Zugang auch über Kannegasse

22. September 22:00 – 05:00 Uhr in der Sargfabrik Goldschlagstraße 169
Club Delphin – Space Disco  12,-- €

Info: 988 98/111   www.sargfabrik.at

23. September ab 11:00 Uhr Im Schutzhaus Zukunft 
verl. Guntherstr Zugang auch über Kannegasse
Oktoberfest mit Live Musik Eintritt Frei

25. September 19:00 Uhr Städtische Bücherei Hütteldorferstraße 130d
Diskussionsveranstaltung über das Buch

„Wem gehört der Wohlstand?“ 
Es spricht Starkolumnist Hans Rauscher (Der Standard) 
mit Markus Marterbauer über dessen Buch.

http://www.sargfabrik.at/
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26.September  09:00 + 10:45 in der Sargfabrik Goldschlagstraße 169
Drachenträume - Bunt und gewitzt, ein hinreißendes 
Schauspiel mit Puppen. Ab 3 Jahren. 5,50 €

Info: 988 98/111   www.sargfabrik.at

27. September 20:00 Uhr in der Sargfabrik Goldschlagstraße 169
Some of us eine musikalische Reise durch Zeiten und Stile
Wolfgang PUSCHNIG - Alt-Saxophon, Flöte, Valdhino LANGER –

Gitarre, Karl SCHAUPP – Piano    19,-- €

29. September 19:30 Uhr Pfarre Akkonplatz Oeverseestraße 2c
Kabarett Wien – München – Berlin und retour
Mit Gertrud und den Quersaitern
Eine vergnügliche Eisenbahnfahrt   Eintritt: 8,-- €

29. September ab 15:00 Uhr in der Missindorfstraße 10
ab 22:00 Uhr in der Sargfabrik Goldschlagstraße 169

7 Jahre Miss Sargfabrik Fest für alle
Info: 988 98/111   www.sargfabrik.at

4. Oktober 20:00 Uhr Im Schutzhaus Zukunft 
verl. Guntherstr Zugang auch über Kannegasse
Musik und Überschmäh – Das Hans Ecker Trio

Kartentelefon: 0699/104 36 024

5. Oktober 19:00 Uhr Im Gasthaus Windradl  - Steinbruchstraße 43
Heurigenabend mit Live Musik

Info: 01/914 869 57  www.winderadl.at

5. Oktober 19:30 Uhr Im Schutzhaus Zukunft - Einlass ab 17:30 Uhr
verl. Guntherstr Zugang auch über Kannegasse
Musik aus Österreich – Christian Becker
Eintritt Vorverkauf 10,--€ Abendkassa 12,--€

6. Oktober 18:30 Uhr Im Schutzhaus Zukunft - Einlass ab 17:30 Uhr
verl. Guntherstr Zugang auch über Kannegasse
Wienerlieder und Evergreens – Es spielen 
Das Schrammeltrio, Die 16er Buam & Die 3 Freunderln“
Kartenvorverkauf im Schutzhaus tgl. ab 16:00 Uhr.
Kartentelefon: 0664/ 946 80 99

14.Oktober 11:00 Uhr Im Schutzhaus Zukunft – Einlass ab 10:00 Uhr
verl. Guntherstr Zugang auch über Kannegasse
Heurigenkabarett  Die Strebersdorfer Buam  Eintritt 15,-- €

29. Oktober 20:00 Uhr Im Schutzhaus Zukunft 
verl. Guntherstr Zugang auch über Kannegasse
Comedian Swing Night – Mit den Hits von 
Frank Sinatra, Dean Martin und Sammy Davis Jr.
Kartentelefon: 01/982 01 27 oder an der Abendkassa

http://www.sargfabrik.at/
http://www.sargfabrik.at/
http://www.winderadl.at/
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03.Oktober 09:00 + 10:45 in der Sargfabrik Goldschlagstraße 169
Our First Songs - Englischlernen beim Spaßhaben. 5,50 €
Ab 3 Jahren. Info: 988 98/111   www.sargfabrik.at

05. Oktober 20:00 Uhr in der Sargfabrik Goldschlagstraße 169
A-capella Liederabend - Die Chornissen  und Augustin
15,-- €  Info: 988 98/111   www.sargfabrik.at

10. Oktober  09:00 + 10:45 Uhr in der Sargfabrik Goldschlagstraße 169
Die Omama im Apfelbaum - Kindervorstellung 5,50 €
Ab 4 Jahren. Info: 988 98/111   www.sargfabrik.at

11. Oktober 14:00 Uhr  Am Meiselmarkt  Der Kasperl kommt
Kasperl und Strolchi
Jedes Kind bekommt einen Gutschein für Mc.Donald’s

12. Oktober 20:00 Uhr in der Sargfabrik Goldschlagstraße 169
10 Jahre Fermale Folk – W.i.t.Ch.  13,-- € inkl. Buffet

Info: 988 98/111   www.sargfabrik.at

13. Oktober 22:00 – 05:00 in der Sargfabrik Goldschlagstraße 169
Club Delphin – Space Disco  12,-- €

Info: 988 98/111   www.sargfabrik.at

17. + 18. Okt. 09:00 + 10:45  in der Sargfabrik Goldschlagstraße 169
Pipifax – Der kleine Eisbär und der Angsthase  5,50 €
Ab 3 Jahre Info: 988 98/111   www.sargfabrik.at

17. Oktober 20:00 Uhr der Sargfabrik Goldschlagstraße 169
Polyglotte Grooves - Zobatuba  13,-- €

Info: 988 98/111   www.sargfabrik.at

19. Oktober 13:00 – 17:00 Am Meiselmarkt 
Erntedankfest mit Käptn Hugo

24. Oktober  09:00 + 10:45  in der Sargfabrik Goldschlagstraße 169
Die Bremer Stadtmusikanten – Stefan Libardi

Vorstellung mit Stabpuppen   5,50 €
Ab 4 Jahre  Info: 988 98/111   www.sargfabrik.at

25. Oktober 20:00 Uhr  in der Sargfabrik Goldschlagstraße 169
Neue Musik - Passage 10 Jahre Jubiläum 18,-- €

Info: 988 98/111   www.sargfabrik.at

31. Oktober 17:00 – 22:00 Uhr der Sargfabrik Goldschlagstraße 169
Theater und Tanz – Sob 31 - Theater

Schrecken auf Burg Gruselstein  7,-- €
Info: 988 98/111   www.sargfabrik.at

20. November 20:00 Uhr Im Schutzhaus Zukunft 
verl. Guntherstr Zugang auch über Kannegasse
Erika Pluhar Lied – Wien - Wir
mit Klaus Trabitsch, Adula Ibn Quadr und Gigi Sokan

http://www.sargfabrik.at/cgi-bin/kalender.cgi?start=7&layout=detail&bereich=&select=A&file=default&kateg=&anz=1
http://www.sargfabrik.at/
http://www.sargfabrik.at/
http://www.sargfabrik.at/
http://www.sargfabrik.at/
http://www.sargfabrik.at/
http://www.sargfabrik.at/
http://www.sargfabrik.at/
http://www.sargfabrik.at/
http://www.sargfabrik.at/
http://www.sargfabrik.at/
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Besuchen Sie UNSER Breitenseerkino
In der Letzten Ausgabe des Breitenseers hatte ich die Klassiker des deutschen 
Stummfilmes mit Bilder von Schauspielern angekündigt, die nicht in deutschen 

Stummfilmen zu sehen sind, dass sollten nur Beispiele sein.
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Klatsch, Tratsch, News

Tattoos im 14., Bezirk
In der Schanzstraße 25 ist ein Nail-Service Studio und dieses Studio bietet ab sofort 

an, auch Tattoos anzufertigen. Tattoo by El Hac  www.freakcity.at

Breitenseerkirche
Die Pfarre Breitensee berichtet in Ihrer Homepage über die Instandsetzungsarbeiten 
an der Kirche folgendes!
Auch wenn es an der Turmfassade nicht ersichtlich ist – hinter den Kulissen 

wird weiterhin an der Renovierung der Breitenseer Pfarrkirche 
gearbeitet.

Das Problem des katastrophalen Ziegelmaterials hat die ursprüngliche 
Restaurierungsvariante unmöglich gemacht. Bereits seit über einem 
Jahr wurde – auch europaweit – nach Lösungen gesucht. Die 
internationalen Kontakte, so etwa Anfragen bei der Hochschule Wismar, 
Fachbereich Bauingenieurwesen in Norddeutschland, brachten jedoch bisher keine 
brauchbaren Ergebnisse. Nun soll ein groß angelegtes Forschungsprojekt eine 
Lösung für die Instandsetzungsmaßnahmen am Sichtziegel-Mauerwerk bringen.

Wie wird’s
Die Penzinger Wetterschau im Netz 

http://www.wieshofer.at/christoph/wetter_Ueber.shtml
Die Homepage der Wetterstation hat auch die Grätzelzeitung integriert!

Alle Ausgaben sind zum downloaden bereit unter 
http://www.wieshofer.at/christoph/penzing_breitenseer.shtml

http://www.freakcity.at/
http://www.wieshofer.at/christoph/wetter_Ueber.shtml
http://www.wieshofer.at/christoph/penzing_breitenseer.shtml
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Tastbare Stadtpläne für den 14., Bezirk
Eine Mitteilung der Bezirksvorstehung

Sie umfassen das Gebiet und den Umkreis des 14. Bezirkes sowie den Lainzer Tiergarten.
Das Gebiet des 14. Bezirkes ist in 16 tastbare „Kacheln“ aufgeteilt worden und für den 
Lainzer Tiergarten gibt es ein zusätzliches Blatt.

Sich in Penzing gut orientieren zu können, ist für blinde und sehbehinderte Menschen besonders 
wichtig, da in diesem Bezirk zwei Blindenorganisationen ihre Häuser haben, Dem Österreichischen 
Blinden- und Sehbehindertenverband (www.braille.at) gehören das „Louis Braille Haus“ und das 
„Haus des Auges“ in der Hägelingasse. Die Österreichische Blindenwohlfahrt (www.blind.at) führt in 
der Baumgartner Straße ein Wohnheim mit Pflegestation.

Blinde Menschen können die Verläufe der wichtigsten Straßen sowie die Lage großer Gebäude auf 
einer abwaschbaren, durchsichtigen Kunststofffolie ertasten. Der darunter liegende Farbausdruck 
erleichtert sehbehinderten und sehenden Menschen die Zusammenarbeit mit den blinden 
Benutzerinnen und Benutzern.

Ein neues Geschäft in der Breitenseerstraße 38 
Ein Weltladen: Fair Trade 
Alles aus Indien, vom Sari über Schuhe T-Shirt, Bettzeug bis 
zu Schmuck, Räucherstäbchen, DVD und CDs.
Aber auch Indisches Kunsthandwerk im antiken Stil.

Öffnungszeiten Mo-Fr 10:30 – 19:00 Uhr
Sa 10:30 – 17:00 Uhr
Tel.: 0676/920 68 68

Freie Fahrt in der Poschgasse
Nachdem jetzt der Neubau in der Schanzstraße Ecke Poschgasse fertig ist, können 

die Fußgänger den Gehsteig wieder benützen und die 
Einbahnregelung in der Poschgasse wurde aufgehoben.

Vorgezogener Gehsteig
Bei dem vorgezogenen Gehsteig, Hütteldorferstraße 
Kreuzung Kienmayergasse, war jetzt lange Zeit ein mit 
Unkrau überwucherter Fleck. Jetzt wurde das Unkraut 
entfernt und eine Abschrankung vorgenommen. Hoffentlich 
wird jetzt das Stadtgartenamt aktiv und setzt Pflanzen –
Büsche einen Baum – ganz egal was, etwas sollte sich 
bewegen.

http://www.braille.at/
http://www.blind.at/
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Haus Asien
In der Hütteldorferstraße 96

wurde am 12.9 anstelle der Top Schuhe eröffnet. 
Euer Grätzelschreiber war schon gustieren.
Ein typisches Geschäft wie die anderen seiner Art,
jedoch spezialisiert auf Handtaschen.

Umbau und Schließung
Gleich daneben in der Hütteldorferstraße 94 war die Buchhandlung 
Egger. Hier bekommt die Hörgerätefirma Hansaton eine Filiale.

Der Zuckerbäcker Blanda hat seine Verkaufsstelle leider auch wieder geschlossen.

Auch das Beratungsgeschäft „Impuls“ in der Sampogasse hat seine Pforte geschlossen.

Lokaländerung
Das Gasthaus Ecke Leyserstraße und Hütteldorferstraße, „Das Stiegenbräu“ wurde leider 
geschlossen und an seiner Stelle ein Italienisches Restaurant „La Piazza“ eröffnet.

Lokaleröffnung
In der Steinbruchstraße Ecke Maroltingerstraße war lange Zeit „Das Tirolermandl“ 
beheimatet. Nach langer Umbauarbeit hat auch hier wieder ein Lokal eröffnet.

Das Italienische Restaurant – Alfredo

Die Öffnungszeiten
Täglich  von 11:00 – 24:00 Uhr

Im Sommer war hier ein beliebter Rastplatz
und daher schon Vormittag das Tirolermandl 
gut besucht. Vielleicht werden im Sommer die 
Öffnungszeiten geändert um den ehemaligen 
Stammgästen des Tirolermandls auch 
Vormittag einen Lokalbesuch zu ermöglichen.
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Eine neue Ampelanlage
An der Kreuzung Hütteldorferstraße mit der Wurmsergasse ist eine 
Ampelanlage errichtet worden. Derzeit ist sie, als Aufmerksamkeit, noch 
auf gelb blinken geschaltet. Achtung wenn Sie dann voll in Betrieb geht.

Neues im H.C.Artmann-Park (Schützpark)
Im Park wurden fünf Tafeln auf-
gestellt. Laut Auskunft des Stadt-
gartenamtes sind das so genannte 
Graffititafeln. Die dazu gedacht sind, 
dass hier gesprayt werden darf.
Hoffentlich ist das kein Bumerang, 
denn bis jetzt sind wir von Sprayern 
so halbwegs verschont geblieben. 
Wenn die jedoch hier sprayen dürfen 
wie sie wollen werden sie dann 
vielleicht auch in der Umgebung 
weitersprayen. Abgesehen davon 
wird die Umwelt durch die Treibgase 
aus den Dosen auch nicht besser und 
das gerade in einem Park. Die leeren 

Spraydosen werden den Park sicher auch nicht verschönern wenn sie dann überall 
umherliegen. Viel besser wäre gewesen man hätte einen Belag montiert auf dem man 
mit Kreide schreiben kann. Das wäre Umweltfreundlich und für die Kinder geeignet.

-------------

Die vom Sturm am 21. Juni beschädigten Bäume, haben 
immer noch die zersplitterten Äste. Diese müsste man 
glatt abschneiden um das eindringen von Ungeziefer zu 
verhindern.

-------------

Auch die zwei, aus Altersgründen entfernten Bäume 
wurden noch immer nicht nachgesetzt.

-------------

Rund um den Park, wurde von der Bezirksvorstehung 
versprochen, werde man versuchen noch einige 
Büsche zu setzten. Darauf warten wir auch.
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Erweiterung der Kurzparkzone - Stadthallengebiet

Die Zone erstreckt sich jetzt vom Gürtel –
Gablenzgasse – Stutterheimstraße –
Oeverseestraße - Johnstraße –
Felberstraße wieder bis zum Gürtel 

Wie aus der Tafel zu ersehen ist gilt die 
Kurzparkzeit von 18 – 23 Uhr.

Ausgenommen Juli und August

Da jetzt viele PKW in den angrenzenden 
Bereich ausweichen werden so besteht 
auch für den angrenzenden Bewohner die 
Möglichkeit ein Parkpickerl für diese Zone 
zu erwerben. 

Und zwar für alle angrenzenden Gebäude 
bis nördlich der Koppstraße - östlich 
Zagorskygasse – östlich Dehmelgasse –
Auf der Schmelz – östlicher Akkonplatz –
beide Seiten Poschgasse – beide Seiten 
Reinlgasse – beide Seiten 
Breitenseerstraße (Reinlgasse bis 
Johnstraße) – Johnstraße  - wieder bis 
Oeverseestraße.

Das Parkpickerl kostet für ein Jahr 118,49 oder für zwei Jahre 179,09 Euro.
Das Parkpickerl ist nur erhältlich beim Magistratischen Bezirksamt für den

15., Bezirk Gasgasse 8-10
Mo - Mi   08:00 – 15:30 Uhr
Do          08:00 – 17:30 Uhr
Fr           08:00 – 15:30 Uhr

Bei jeder Polizeistation gibt es einen Folder in dem alles genau beschrieben ist und 
der auch einen Plan enthält.

Im Internet unter   http://www.wien.gv.at/verkehr/parken/bezirk/15.htm sind ebenfalls 
die genauen Möglichkeiten abzurufen.

Irgendwie ist das ganze jedoch nicht richtig, die Bewohner von der Kurzpark-
zonenseite können kostenlos drüben parken und die auf der freien Seite 

dürfen zahlen um parken zu können. Die Erweiterung der Kurzparkzone wäre
die logische Folgerung, da jetzt auch die Pendler vermehrt auf der freien Seite 

parken, finden die Bewohner dieser Seite jetzt fast keinen Parkplatz mehr. 
Man braucht nur umhergehen und die Nummerntafeln ansehen dann weis man 

schon Bescheid.

http://www.wien.gv.at/verkehr/parken/bezirk/15.htm
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Schilderwald!
Nützlich - Unnütz - Richtig?

Haben wir zuwenig Verkehrsschilder oder zu viele?
Jeder sagt es sind zu viele!

In Eisenstadt wurde sogar eine probeweise Entfernung von vielen Verkehrszeichen, mit vollem 
Erfolg durchgeführt, aber Wien ist anders. Auch bei uns würden sicher sehr viele Tafeln zu 
entfernen sein, man müsste nur einmal genauer nachsehen.

Kienmayergasse vor ehemaliges Abbeizgeschäft wurde bereits entfernt!

vor der ehemaligen Remise der Linie 49 wurde bereits entfernt!

Beispiel für eine, meiner Meinung nach, unklare Beschilderung.

Vorgeschriebene Fahrtrichtung an der Kreuzung Leyserstraße -
- Hütteldorferstraße – Ameisgasse

Hier biegen immer wieder PKW links ab den die Gebotstafel ist nicht so 
markant als eine Verbotstafel.

In der Hütteldorferstraße, in beiden Richtungen, sieht man die Tafel –
„Vorgeschriebene Fahrtrichtung geradeaus und rechts“ Zusatztafel 5-21

Das heisst in der restlichen Zeit zwischen 21 und 5 Uhr darf ich auch links 
abbiegen.

Man muss jetzt schnell nachdenken und rechnen –
Das ist zwar richtig aber nicht schnell erkennbar.

Lösung: Anstelle der Gebotstafel, eine Verbotstafel „Links abbiegen 
verboten“ mit Zusatztafel 5-21

Dies wäre eine klare Beschilderung die schnell erkannt wird.
Dieselbe Beschilderung natürlich in beiden Richtungen

Im Zuge der Hütteldorferstraße sind einige solche Gebotstafel aufgestellt, wenn auch ohne 
Zusatztafel. An der Kreuzung Hütteldorferstraße - Johnstraße hat es auch schon einen Unfall 
gegeben mit einem LKW und der Straßenbahn.

Auch hier biegen oft LKW links ab von der Hütteldorferstraße stadtauswärts zur Johnstraße 
hinunter, von der Hütteldorferstraße stadteinwärts zur Johnstraße in Richtung Schmelz und von 
der Johnstraße Richtung Schönbrunn in die Hütteldorferstraße stadteinwärts.
Auch hier wären „Links abbiegen verboten“ Tafeln sicher sinnvoller da leichter zu erkennen.

Sollte ich mit meiner Meinung falsch liegen, so bin ich gerne bereit mich belehren zu lassen.
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Haben Sie Probleme in Ihrer Umgebung?
Vielleicht kann der Bezirk helfen!

Sprechstunden der Bezirksvorstehung des 14., und 15.,Bezirks

Sprechstunden im 14. Bezirk
Frau Bezirksvorsteherin Andrea Kalchbrenner --- 1130 Hietzinger Kai 1-3

Die Sprechtage sind von Fall zu Fall an anderen Orten und zu verschiedenen Zeiten.

Dieses mal am 10.Oktober 2007 von 16:00 – 18:00 Uhr

Im Vereinslokal von „Kiddy & Co“ Im 14., Bez.  Goldschlagstraße 144 / Ecke Hickelgasse 1

Sollten Sie einen persönlichen Termin vereinbaren wollen, so wenden Sie sich bitte an ihr Büro das unter

Tel.:40000/14111 Fax: 4000-14120 oder per E-Mail: post@b14.magwien.gv.at erreichbar ist.

Sprechstunden im 15. Bezirk
Herr Bezirksvorsteher Walter Braun --- 1150 Gasgasse 8-10 

Die Sprechtage sind Dienstag 08:30 – 10:30
Donnerstag 16:00 – 17:30

Vorherige Anmeldung wäre erwünscht!

Sollten Sie einen persönlichen Termin vereinbaren wollen, so wenden Sie sich bitte an sein Büro das unter

Tel.: 4000 15111   Fax: 4000 99 15120 oder per E-Mail: post@b15.magwien.gv.at erreichbar ist.

Bürgerdienst der Stadt Wien
Der Bürgerdienst kann bei Problemen und Wünschen aller Arten kontaktiert werden!
Kann er selbst nichts erreichen so gibt er Ihr Problem an die zuständige Stelle weiter.
Sie werden auch, auf Wunsch, von der Erledigung Ihres Anliegens informiert.

Tel.: 50255 /  Nachwahl der Bezirksnummer

mailto:post@b14.magwien.gv.at
mailto:post@b15.magwien.gv.at
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Werter Leser!
Bitte Verbreiten sie diese Internet-Zeitung. Sie wird per Mail versendet, daher brauche ich 
Adressen. Senden Sie die Zeitung weiter an Freunde und Bekannte und mir senden sie 
deren E-Mailadressen. Sie bekommen dann, bis zu einer Abbestellung Ihrerseits, in 
unregelmäßigen Abständen den Breitenseer zugesendet. Jedoch sind auch auf der 
Homepage der ALB www.aktion-lebenswertes-breitensee.at alle derzeit erschienen 
Ausgaben einzusehen und abzuspeichern.

Geben Sie mir bitte auch bekannt, welche neuen 
Geschäfte würden Sie sich im Grätzel wünschen?

Haben Sie einen Beitrag für die Grätzelzeitung? 
Wollen Sie ein Gastkommentar bringen?
Wollen Sie eine Veranstaltung ankündigen? 
Haben Sie Klatsch und Tratsch mit wahrem Hintergrund?
Haben Sie etwas Neues im Grätzel entdeckt?
Wollen Sie Geburtstagswünsche versenden?
Wollen Sie ein Foto hineinstellen?
Sie haben kein Foto? Ich bin Hobbyfotograf!
Wenn ja, so senden Sie mir dies per E-Mail oder per Fax
bzw. geben Sie mir die Fakten per Telefon durch.

Internetzusendungen an die E-Mailadresse : der-breitenseer@chello.at

Eventuelle Gastkommentare geben nicht immer die Meinung Eures Grätzelschreibers oder 
der ALB wieder. Für diese Artikel sind die jeweiligen Verfasser verantwortlich! 

Jede unpolitische Meinung ist willkommen, außer rassistische und sexistische.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Grätzelschreiber
Franz

Impressum:
Franz Pelda
1140 Schanzstraße 27/28
der-breitenseer@chello.at
Mobil:      0664 / 22 – 12 - 641
Fax.Tel:   01    / 97 – 11 - 482 

Es wird darauf hingewiesen, dass „Der Breitenseer“ nur dazu dient, dem Grätzel zu einem 
größeren Bekanntheitsgrad zu verhelfen und dadurch zu einer Belebung beizutragen. 
Weiters wird darauf verwiesen, dass „Der Breitenseer“ eine rein private Aktion ist, die nicht 
auf Gewinn ausgerichtet ist!

http://www.aktion-lebenswertes-breitensee.at/
mailto:der-breitenseer@chello.at
mailto:der-breitenseer@chello.at

